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Unmehro werden ſich die Unglau
bigen ſchamen muſſen abſonder—
lich wann ihnen dieſe Zeitung zu
Ohren kommen wird; Und muß
ich meinen Herrn in groſſeſter Eil
berichten was heutte bey uns pas-
ſiret und weitn aliem ſelbſt beyge
wohnet und alles ſelbſt mit ange

ſehen deſto mehr glaubwurdig iſt. Als nun der Konig
Auguſtus dieſen Morgen den Konig von Schweden ohne
Zweifel durch iemand wiſſen laſſen daß er in Leipzig arri—
viret/und einen Ort dazudeſtiniret da die beyden Konige
einander begegnen ſolten wurde ſolches gleichwohl allhier
dermaſſen ſecretiret daß es nicht ein einiger Menſch erfah
ren. Dieſen Vormittag um 11. Uhr ritte der Konig von
Schweden ſo ſehr freudig von Gemuthe war aus Dero
Haupt-Ovartier welchen einige Cavalliers begleiteten
wendete ſich aber gegen Marck-Ranſtadt/ da denn mir ahn
dete als wurde derſelbe demKonige Auguſto entgegen reu
then darum ich mir geſchwind mein Pferd ſatteln ließ ſo
gleich nachreuthen zu konnen. Als ich aber in Marck
Ranſtadt arrivirte erfuhr ich wie ſich der Konig von
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5n Schweden gewendet und dadurch nach der Leipziger
T— Straſſe zu aber alle ſolche Wege qver durch und im Felde

weggeritten. Um 12. Uhr kam Er wieder ins Haupt
Ovartier zur Tafel ich aber blieb aufm Felde da ich kaum
ine halbe Stunde hernach von weiten 2. ſtarck beſpannete

Caroſſen und einem zu Pferde gewahr wurde welche ſich
nachGunthersdorff allwoSe. Excoll. Hr. Graff Piper und

ie Konigl. Cantzley im Ovartier ſtehet zuwendeten; Als
ch nun gegen ſolche Wagen zuritte wurde ich in der einen
den Konig Auguſtum gewahr blieb alſo bey ſolchen biß
Gunthersdorff//allwo Seine Majeſtat vor des Herrn Graf
Pipers Hof abſtiegen und dem Herrn Grafen ſo ſchleunig
entgegen kam daß dieſer dem Konige nur auff die halbe
Treppe entgegen kommen kunte; wie denn Se. Maj. auch
nicht haben wolten daß Dieſelben iemand anmelden ſolte.
Gleich darauf wurde dem Kon. Schwed. Secretario Ceder
hielm eommittiret Se. Kon. Maj. von Schweden auffzu
ſuchen und verlangte erwehnter Hr. Secretarius daß ich
ihm folgen ſolte. Wir traffen den Konig nicht im Haupt
Ovartier ſondern nach ſtarcken Reuthen in Quezan all
wo der Konigl. Pohln. CronSchatzmeiſter Hr. Sapieha
ſein Ovartier hat an welchem Orie auch Seine Majeſtat
Stanislaus ſich befand da denn der Hr. Secretar. Ceder
hielm dem Konig von Schweden in geheim und daß alle
andere Anweſende davon nichts erfuhrr hinterbrachte wie
Se. Maj. der Konig Auguſtus bereits bey dem Hn. Graff
Piper angelanget; Gleich darauff ritte der Konig von
Schweden ſo ſchleunig von dannen daß Jhme wenig von
denen Cavallieren folgen kunten. Als Seine Majeſtat in
Gunthersdorff anlangete ſprunge Selbige ſo freudig vom
Pferde und die Treppe hinan daß Se. Majeſtat der Ko—
nig Auguſtus Deroſelben nur biß an die Saal-Thur ent
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gegen kommen kunte da beyde Majeſtaten einander mit
drey Reverences ſalutirten und darauff mit einander ins
Gemach da Konig Auguſtus voran giengen; Sie gaben
daſelbſt einander die Hande und bezeigten dabey ſo eine
groſſe Liebe daß darob iederman erfreuet wurde. Sie
blieben eine kleine Stunde an einem Fenſter alleine bey—
ſammen ſiehen und nachdem Sie miteinander ge—
ſprochen giengen ſelbe voneinander und zwar der
Konig Auguſtus, nachdem Site ſich etliche mahl gegen ein
ander gebucket voran die Treppe hinunter dem
der Konig von Schweden folgete und dem Konig Augu—
ſto ſein Pferd præſentirte worauf ſich Se. Maj.ſetzte der
Konig von Schweden aber nahm ein anders von einem ſei
ner Cavallier und ritten hernach beyde Majeſtaten mit
einander in allhieſiges Haupt-Quartier. Der Konig Au—
guſtus hielt die rechte Hand und redeten dieſe beyden Ko
nige den gantzen Wegſo holdſelig miteinander daß viele

ſo um Sie waren fur Freuden Thranen vergoſſen. Die
gyite ſo ihnen folgete beſtunde beynahe in 100o. Pferden
welche ſich alle in Gunthersdorff zuſammen gefunden. Als
Sie allhier arriviret und abgeſtiegen waren gieng der
Konig Auguſtus wieder voran in des Konigs Gemadch
worinnen beyde Konige 3. Stunden lang allein beyſam
men blieben. Sie ſetzten ſich hierauf zur Tafel und be—
kam der Konig Auguſtus die rechte Hand. Neben Sr.
Maj. ſaſſen Dero Ober-Hoff- Marſchall der Herr Graf
von Pflug der Herr GrafPPiper der Herr Feld-Mar
ſchall Graf Reinſchild und Herr Ober-Stadthalter Graf
Poſſe. Neben Seiner Majeſtat dem Konig von Schwe
den und zu Dero lincken Hand ſaſſen der Konigl. Ehur—
S'cſſie Cammer Præſident Herr geheime Rath Jm—

aitthoff der Herr General Graf von Welling und Herr Ge—
neral
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neral Graf von Stromberg. Uber der Tafelwurde nichts
geredet und ſahen nur beyde Majeſtaten bisweilen ein
ander freundlich an. Nachder Tafel verfugten ſich beyde
Konige wieder in Dero Gemach blieben aber nicht lange
beyſammen indeme der Konig von Schweden dem Konig
Auguſto Dero Zimmer uberließ und ſich in einem an
dern in die Hohe zur Ruhe begaben.

P. S. Des folgenden Tages erhoben ſich Jhro Maj.
Konig Auguſtus wiederum nach Leipzig.

Aus Leipzig den 8. (18.) Decembris, 1706.
GeeEſtern zu Mittag da Jhr. Excell. Graf Piper in ſei
nem Quartier mit einigen von der Cantzley noch zur

Tafel waren kam Jhr. Maj. Konig Auguſtus ſelbt Vie
ren gantz unverhofft dahin in Meynung Jhr. Maj. von
Schweden daſelbſt anzutreffen gienge gleich in dem Saal
und ſprach mit Anweſenden von unterſchiedlichen Sachen
biß daß Jhr. Majeſt. von Schweden welche damahls bey
dem Konig Stanislao in einem Dorffe eine halbe Meile da
von nach erhaltener Kundſchafft ankamen da denn Ko
nig Auguſtus Se. Majeſt. von Schweden biß an die Saal
Treppe entgegen giengen allwo beyde Konige einander
umarmeten und begruſſeten Se. Majeſt. von Schweden
nothigten Jhr. Konigl. Majeſtat Auguſtum voran in den
Saal zuruck zu gehen allwo beyde offters mit hoff—
lichen und freundlichen Geberden ſich gegen einander be
zeigten nach einiger Converſation ſetzten Sie ſich zu Pfer
de und ritten gantz gemach nach dem Haupt-Ovartier
und hatte Konig Auguſtus allezeit die rechte Hand bey
de Majeſt. ſprachen gantz vertraulich einige Stunden da
eben alle Cenerals und hohe Officiers Gelegenheit hatten
Jhr. Majeſt. Konig Auguſtum einen Keverenz zu machen
Er ihnen auch gautz gnadig zugeredet und unter andern
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ſelbſt begunte zu reden von denen verfloſſenen Actions, und
wie Er ſich zuletzt incommodiret befande am Schenckel ſo
unterweges von einem Pferd geſchlagen worden. Stuh
le wurden zur Hand gebracht allein der Konig Auguſtus
nahm Abtritt in die Cam̃er zu gehen und ſich eine kleine
Weile nieder zu laſſen biß daß in der Tafel-Stuben die
Speiſen aufgetragen worden bey der Taffel ſaſſen beyde
Konige zur rechten Hand Graffvon Pflug zur lincken
Hand der Hr. Gehetmte Rath Baron lmhoff, nach dem der
Kon. Rath Graf diper, Graff Welling Graff Reinſchild
Graff Stromberg u. Graff Poſſe vor die ubrigen Schwe
den und Sachſen ſo ſich alldort eingefunden wurde auff
zwey Tafeln ineinem abſonderlichen Zimer auffgetragen.
Nach gehaltener Tafel bekleidete Se. Maj. von Schweden
Konig Auguſtum in Dero ſonſt gehabten SchlaffGemach
ſo vor ihn zubereitet war und begaben Se. Majeſtat von
Schweden ſich in ein ander Schlaff-Zimmer und ver
ordneten 12. Trabanten vor den Gemach Konig Augulſto
aufzuwarten. Auch hat der Konig Auguſtus vor ſeiner
Abreiſe aus Pohlen alle Schweden ſo bey Kaliſch genom
men worden frey gelaſſen ausgenommen einige Fran
zoſen und Teutſche welche bey Frauenſtadt gefangen wor
den die vorhergehenden gehen nach Stetin welche nach
Cracau gefuhret worden gehen nach woſen dergleichen
ſind vor 5. Tagen durch einen General Major und Cam
mer-Herrn die Printzen Jacob und Conſtantin von Ko
nigſtein abgeholet und nach Dreßden gebracht worden
allwo Sie in dem Schloß Furſtl. bedienet welche man nun
im Haupt-Quartier erwartet. Dero Herr Bruder Printz
Alexander, gedencket in das Haupt-Quartier zu kommen
um die Danckſagung vor Dero Befreyung abzulegen.
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göbriß wie die Woniglichen Werſonen das er te mal zuſaam·
men in Altanſtadtgeſpeiſet den7. (17.)Dec.r7oõ.

R. Aug. R. Car.
J

OberHoff. Marſchall Graf Pflug. ĩ Sceheimer Rath Jmhoff.
Ober-Marſchall Graf Piper J luigl. Rath Gen. Welling.

 Feld-Marſchall Graf Reinſchild. KRonigl. Rath Gen. Stromberg.OberStadtHalter Graf Peſe
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